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BRANCHEN UND SEKTOREN

Laut der aktuell gültigen Wirtschaftszweigklassi-
fikation aus dem Jahr 2008 (WZ 2008) des Statisti-
schen Bundesamts gehört die Werbebranche zum 
Abschnitt M »Erbringung von freiberuflichen, wis-
senschaftlichen und technischen Dienstleistungen« 
und wird dem Zweisteller 73 »Werbung und Markt-
forschung« zugeordnet. In diesem Artikel liegt das 
Augenmerk auf der Werbung (73.1), die sich in Wer-
beagenturen (73.11) und in die Vermarktung und Ver-
mittlung von Werbezeiten und Werbeflächen (73.12) 
untergliedert. 

STRUKTUR DER BRANCHE

Die Branche bestand 2018 aus 32 264 rechtlichen 
Einheiten, wovon 93% Werbeagenturen waren. Der 
Dreisteller sorgte 2018 für 0,51% der Bruttowertschöp-
fung und erzielte insgesamt einen Umsatz von 31 Mrd. 
Euro. 70% der Betriebe erwirtschaften weniger als 
250 000 Euro Umsatz und würden gemäß dieser Ei-
genschaft unter die Kategorie der kleinen und mit-
telständischen Unternehmen (KMU) fallen. In Bezug 
auf die Rechtsform herrschten die Einzelunternehmen 
mit einem Anteil von rund 56% vor. Die Kapitalgesell-
schaften machten 32% aus, 11% waren Personenge-
sellschaften, und die restlichen Unternehmen fielen 
unter die Kategorie »sonstige Rechtsformen«. In der 
Werbebranche waren 2018 laut statistischem Bundes-
amt 218 155 Personen beschäftigt.

KONJUNKTURELLE ENTWICKLUNG

Abbildung 1 zeigt die Entwicklung des Umsatzes der 
Branche im Zeitablauf. Der Durchschnittswert der pro-
zentualen Umsatzentwicklung über die Jahre 2004 bis 
2020 beträgt – 0,18%. Von 2010 bis 2019 wuchs der 
Umsatz mit Ausnahme der Jahre 2012 und 2015, in 
denen der Umsatz um weniger als ein halbes Prozent 
zurückging. Im Zuge der Coronakrise reduzierte sich 
der Umsatz nach vorläufigen Zahlen um drastische 
9,6%. Der Einbruch fiel damit ähnlich hoch aus wie 
im Krisenjahr 2009. Im Vergleich zu den ausgewähl-
ten, unternehmensnahen Dienstleistungen insgesamt 
war der Rückgang spürbar größer. Im Corona-Jahr 
2020 verringerte sich der Umsatz für den kompletten 
Sektor um 6,3%. 

Das Krisenjahr 2020 hat natürlich auch Spuren bei 
der Beschäftigungsentwicklung in der Branche hinter-
lassen. In Abbildung 2 ist die jährliche Beschäftigten
entwicklung dargestellt. Von 2004 bis 2020 verzeich-
nete diese im Durchschnitt einen Rückgang um 0,69%. 
Die Entwicklung der sinkenden Beschäftigtenzahlen 

zeichnete sich ab dem Jahr 2018 ab und mündete in 
der zweitgrößten Veränderungsrate i. H. v. – 4,2% im 
Jahr 2020. Laut der ifo-Schätzung lag die Kurzarbeit 
im Juni 2021 für den Abschnitt M »Erbringung von 
freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen 
Dienstleistungen«, zu dem auch die Werbebranche 
gehört, durchschnittlich bei 4,8%. Ihren Höhepunkt 
erreichten die Werte im April 2020 mit 19,5%. Seit Ja-
nuar 2021 sind die Werte gleichbleibend mit fallender 
Tendenz seit März 2021. 

Diese Entwicklung korreliert auch mit der Mel-
dung des Zentralverbands der deutschen Werbewirt-
schaft (ZAW), die besagte, dass 2020 aufgrund der 
Corona-Pandemie 35% weniger Jobangebote verfüg-
bar waren. Grund waren die Lockdowns und Restrik
tionen, die weite Teile der Wirtschaft beeinträchtigten 
und Auswirkungen auf die Auftraggeber der Werbe-
branche und die Werbekanäle hervorriefen. 

In Abbildung 3 ist der Saldo der Beurteilung der 
aktuellen Geschäftslage ab 2005 für die Werbebran-
che im Vergleich zum Dienstleistungssektor insgesamt 
sowie zu dem Verarbeitenden Gewerbe dargestellt. 

Raffaela Seitz und Klaus Wohlrabe

Branchen im Fokus: Werbebranche

Die Entwicklung in der Werbebranche ist eng mit der allge-
meinen Entwicklung der Wirtschaft verbunden. Im Rezes-
sionsjahr 2020 kam es deshalb auch dort zu einem deutli-
chen Umsatzeinbruch. Die Erholung nahm erst in den letzten 
drei Monaten deutlich an Schwung auf. Aktuell blickt die 
Branche wieder merklich optimistischer auf die kommen-
den Monate. Moderate Preiserhöhungen sind angekündigt.

IN KÜRZE
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BRANCHEN UND SEKTOREN

Es zeigt sich, dass der Verlauf der beiden Aggregate 
ziemlich ähnlich ist. So liegt die Korrelation mit dem 
Dienstleistungssektor bei rund 0,8 und mit der Indus-
trie bei 0,75. 2020 brachen die Urteile zur aktuellen 
Geschäftslage dramatisch ein. Im April erreichte sie 

ihren Tiefpunkt bei rund – 50 Saldenpunkten. Danach 
erholte sich die Geschäftslage deutlich, konnte sich 
aber erst im Juli 2021 aus dem negativen Bereich be-
freien. Ein Grund dafür ist darin zu sehen, dass die 
Umsatzentwicklung erst ab Mai 2021 laut Umfragen 
wieder so richtig Fahrt aufnahm. Die Unzufriedenheit 
mit dem Auftragsbestand hat kontinuierlich abgenom-
men. Aufgrund der Krise wurden an den Preisen wenig 
Änderungen vorgenommen.

WIE GEHT ES WEITER?

Die Corona-Pandemie hat die Weltwirtschaft 2020 in 
eine tiefe Rezession gestürzt. Obwohl sich die Wirt-
schaft in der zweiten Jahreshälfte deutlich erholte, 
gab sie in den ersten drei Monaten 2021 wieder um 
1,8% nach. Im zweiten Quartal wurde ein Wachs-
tum von 1,3% verzeichnet. Die aktuellen Prognosen 
deuten trotz drohender vierter Welle und Liefereng-
pässen darauf hin, dass die Wirtschaft im zweiten 
Halbjahr wieder anzieht (vgl. Wollmershäuser et al. 
2021). Abbildung 4 zeigt die Geschäftserwartungen  
der Werbebranche im Vergleich zu den Dienstleis-
tern und dem Verarbeitenden Gewerbe ab 2005. Der 
Verlauf ist grundsätzlich ähnlich. Wie in nahezu allen 
Branchen der deutschen Wirtschaft kam es im April 
2020 zu einem Einbruch der Geschäftserwartungen. 
Dieser fiel in der Werbebranche ähnlich aus wie in 
der Industrie und den Dienstleistern insgesamt. Seit 
Beginn des Jahres zeigen sich die Werbeagenturen 
grundsätzlich optimistischer als die Dienstleister. 
Aktuell blicken sie hoffnungsfroh auf das zweite 
Halbjahr 2021. Die Umsatzerwartungen sind deut-
lich gestiegen. Aus diesem Grund soll auch wieder 
mehr Personal eingestellt werden. Im Gegensatz zur 
Zurückhaltung bei den Preisen im Vorjahr planen viele 
Unternehmen für die kommenden Monate mit mode-
raten Preiserhöhungen.
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